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Studienziele

Asthma bronchiale ist in den westlichen Industrieländern die
häufigste chronische Krankheit bei Kindern. Dies beruht mög-
licherweise darauf, dass Kleinkinder heutzutage weniger Infek-
ten als früher exponiert sind. Es ist bekannt, dass ältere Ge-
schwister und der Besuch einer Kindertagesstätte das Risiko
von Infektionen erhöhen. In dieser Studie wurde untersucht,
ob dies auch das Auftreten von Asthma beeinflusst.

Methoden

Zwischen 1980 und 1984 wurden 1‘246 Neugeborene in die
«Tucson Children’s Respiratory Study» aufgenommen, die
dann im Alter von 2, 6, 8, 11 und 13 Jahren erneut untersucht
wurden. Bestimmt wurde die Inzidenz von Asthma (minde-
stens eine ärztlich dokumentierte Episode im Alter zwischen 6
und 12 Jahren) und die Prävalenz von häufigem Giemen
(mehr als drei Episoden im vorausgegangenen Jahr). Ausser-
dem wurden Informationen gesammelt über das Vorhanden-
sein von älteren Geschwistern, einen Aufenthalt in Kinderta-
gesstätten, Asthma bei den Eltern und Rauchen der Mutter in
der Schwangerschaft.

Ergebnisse

Von 1’035 Kindern konnten genügend Informationen für eine
Auswertung gesammelt werden. Die Inzidenz von Asthma war
umso geringer, je mehr ältere Geschwister ein Kind hatte (Re-
latives Risiko [RR] 0,8 für jedes ältere Geschwister) und wenn
es bereits im ersten Lebenshalbjahr in einer Kindertagesstätte
in Kontakt zu anderen Kindern kam (RR 0,4). Beide Korrelatio-
nen waren statistisch knapp signifikant. Asthma trat signifikant
häufiger auf bei Knaben (RR 1,5) und bei Kindern von asthma-
kranken Eltern (Mutter: RR 2,3; Vater: RR 1,6). Was Asthma-
episoden mit Giemen anbelangt, war der Zusammenhang
komplexer: im Alter von 2 Jahren waren diese häufiger bei
vermehrter Infektexposition, ab 6 Jahren kehrte sich das Ver-
hältnis um.

Schlussfolgerungen

Kinder mit häufigen frühkindlichen Kontakten zu anderen Kin-
dern leiden später seltener an Asthma bronchiale.

Die Zahl der Geschwister und der frühkindliche Aufenthalt in
einer Kindestagesstätte hat einen (z.T. knapp signifikanten) Ein-
fluss auf die Entwicklung von Asthma im Schulalter. Die welt-
weite Zunahme des Asthma in Industrie- wie Entwicklungslän-
dern ist damit aber bei weitem nicht erklärt, was die Häufigkeit

von Allergien (48 bzw. 57%) und Asthma (9 bis 21%) im unter-
suchten Kollektiv verdeutlicht. Viel interessanter ist der nach-
weisbare Einfluss eines Tagesstättenaufenthaltes ausschliesslich
in den ersten 6 Lebensmonaten. Die vielfältigen Umwelteinflüs-
se auf die frühkindliche Entwicklung bezüglich Immunsystem,
ZNS etc. werden wahrscheinlich immer noch unterschätzt, weil
ungenügend untersucht!

Martin Häcki
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